
Polizeisportverein Donauwörth  -  Faustball 

 

(hh) – Mit Umstellung der Uhr auf die Sommerzeit verlagern die Faustballer des 

Polizeisportverein (PSV) Donauwörth ihre Aktivitäten von der Halle aufs Feld. 

Mittlerweile sind bereits die Spielpläne für die Feldrunde 2008 erstellt, an der die 

Donauwörther mit drei Mannschaften teil nehmen. 

So werden in der Bezirksliga Schwaben zwei Herren-Mannschaften an den Start 

gehen, darunter auch die PSV-Senioren „Männer 60“. Für die ist die Teilnahme an 

der Punktrunde die ideale Vorbereitung für die Deutsche Meisterschaft, die am 2./3. 

August 2008 im Donauwörther Stauferpark-Stadion ausgetragen wird.  Heuer sind es 

leider nur noch sechs Mannschaften, die in der Bezirksliga antreten, die drei 

Spieltage finden in Lindenberg/Allgäu, Aichach und in Donauwörth (am 13. Juli) statt. 

Mit der männlichen C-Jugend (13/14 Jahre) konnte PSV-Trainer Erich Hofmann 

heuer nur eine Jugendmannschaft für den Spielbetrieb anmelden. Im 

Nachwuchsfaustball hat es im Vorfeld eine Strukturreform gegeben, die vor allem der 

Nachwuchsförderung dienen soll. Dazu wurden die bisherigen Bezirke zu einer 

Spielklasse zusammengelegt. Im Ergebnis bedeutet dies für den Donauwörther 

Nachwuchs, dass er heuer seine Feldrunde in der Landesliga-Süd bestreitet, in der 

fünf Mannschaften aus Schwaben spielen und fünf Mannschaften aus Oberbayern. 

Dadurch bedingt sind natürlich weitere Anfahrten zu den Auswärtsspielen in 

Memmingen, Landshut und evtl. Rosenheim fällig.  

Der Nachwuchsförderung diente auch ein Bezirksvergleich bei der weiblichen und 

männlichen  A-Jugend, der am Wochenende in Fürth ausgetragen wurde. Der letzte 

verbliebene A-Jugendliche des PSV Donauwörth, Konstantin Genschel, stand dabei 

mit Aktiven aus Neugablonz und Augsburg in der schwäbischen Auswahl. Die 

sportliche Bilanz der schwäbischen Teams konnte sich dabei mehr als sehen lassen, 

den beide Mannschaften gewannen diesen Bezirksvergleich. Die männliche A-

Jugend, in der Konstantin Genschel in der Abwehr spielte, gewann alle vier Spiele 

und konnte sich auch im Endspiel gegen die Auswahl Mittelfrankens mit  20:17 

durchsetzen.  

 

 


